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Scheinfasten – Fastenvorteile ohne Nahrungsverzicht  7 

Scheinfasten –  
Fastenvorteile ohne Nahrungsverzicht
Fasten hat eine lange Tradition – denken wir 
nur an die religiöse Fastenzeit vor Ostern. In 
den letzten Jahren wurde das Fasten von der 
Wissenschaft wiederentdeckt und liegt heute 
im Trend. Denn zahlreiche Studien, die sich 
auf Untersuchungen an Tieren und Menschen 
stützen, zeigen, dass der Nahrungsverzicht 
positive Effekte auf das Gewicht, die Gesund-
heit und den Alterungsprozess hat.
Mit dem modernen Alltag ist traditionelles 
Fasten wie z. B. Wasserfasten allerdings nicht 
leicht vereinbar. Mit Einläufen und Darment-
leerungen per Glaubersalz ist es unangenehm 
und es hat meist starke Nebenwirkungen wie 
Kopfschmerzen, Konzentrationsprobleme und 
Hunger. Nicht nur die Laune, auch die 
Produktivität leidet, wenn man tagelang nichts 
essen darf. Und als wäre das nicht schon genug, 
kommt noch die ständige Versuchung dazu. 
An jeder Tankstelle, in zahlreichen Büros und 
gefühlt an jeder Ecke bietet sich die Möglich-
keit, sich einen Happen zu besorgen. Wer 
heutzutage streng fasten möchte, braucht 
eine Menge Selbstdisziplin.
Um diese negativen Aspekte zu umgehen, 
wurde das Intervallfasten entwickelt. Bei dieser 
Weiterentwicklung wechseln sich täglich Fas-
ten- und Essensphasen ab, die je nach Metho-
de unterschiedlich lang sein können. Mehrere 
klinische Studien am Menschen haben gezeigt, 
dass Intervallfasten positive Effekte auf das 
Gewicht hat sowie Krankheiten wie Diabetes, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs und 

neurologischen Störungen vorbeugen kann. 
Beim Intervallfasten handelt es sich jedoch 
nicht um eine kurzfristige Angelegenheit wie 
beim mehrtägigen Wasserfasten, sondern es 
sollte dauerhaft eingehalten werden.

Die Innovation heißt Scheinfasten. Die kurz-
zeitige Beschränkung bei der Nahrungsauf-
nahme aktiviert im Körper Prozesse, die sonst 
nur beim Fasten ablaufen. Komplett aufs Essen 
verzichten, wie z. B. beim Wasserfasten, muss 
man dabei aber nicht. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass das Scheinfasten nicht über einen län-
geren Zeitraum durchgehalten werden muss 
wie z. B. beim Intervallfasten. Um die positiven 
Effekte auf die Gesundheit und das Gewicht 
zu erzielen, reichen fünf Tage.
Wie Scheinfasten funktioniert, welche posi-
tiven Effekte sich dadurch erreichen lassen 
und welche leckeren Rezepte erlaubt sind, 
zeigt dieses Buch.



8 Scheinfasten – Das Kochbuch

Was ist Scheinfasten und wie funktioniert es?
Scheinfasten (auf Englisch fasting mimicking) 
ist eine innovative Weiterentwicklung des 
traditionellen Fastens. Es wird auch fasten-
ähnliche Diät oder fastenimitierende Diät 
genannt. Dabei wird quasi zum Schein gefastet, 
also dem Körper durch gezielte Nahrungs-
beschränkung fünf Tage lang suggeriert, dass 
gefastet wird.
Anders als beim altbekannten Fasten muss 
dabei nicht komplett auf feste Nahrung ver-
zichtet werden. Die gezielte Reduzierung bei 
der Nahrungsaufnahme sorgt dafür, dass der 
Körper in den Fastenmodus schaltet und 
wertvolle Prozesse aktiviert, die sich positiv 
auf die Gesundheit und das Gewicht auswirken.

Dafür sind die während des Scheinfastens 
zugelassenen Lebensmittel pflanzlich, kalorien-
reduziert, kohlenhydratarm, eiweißarm und 
fettbetont. Die positiven Effekte bleiben nach 
den fünf Tagen Scheinfasten teils monatelang 
bestehen. Das Scheinfasten kann dann nach 
Bedarf einmal oder mehrmals jährlich wieder-
holt werden, um die Auswirkungen langfristig 
aufrechtzuerhalten.
Aber warum ist die Nahrungsbeschränkung 
so wertvoll für die Gesundheit? Normalerweise 
wird viel Energie auf die Verdauung verwendet. 
Insbesondere in der modernen Welt mit vie-
len verarbeiteten Lebensmitteln, die ständig 
verfügbar sind, ist die Ernährung der meisten 
Menschen weit von dem entfernt, wofür der 
Mensch eigentlich geschaffen ist. In Zeiten 
von Jägern und Sammlern gab es weder ein 
solches konstantes Nahrungsangebot, noch 
war die Nahrung so stark verarbeitet und 
hochkalorisch. Damals aßen die Menschen 
deutlich weniger und meist nur tagsüber. Bei 
Dunkelheit wurde hauptsächlich gefastet und 
geschlafen. Während des Fastens kann die 
Energie im Organismus jenseits der Ver-
dauungsprozesse anderweitig verwendet 
werden, etwa für Reparaturprozesse, Zell-
erneuerung oder Fettverbrennung.
Heute kann das Scheinfasten dabei helfen, 
sich diesem natürlichen Rhythmus anzunähern 
und die positiven Effekte des Fastens zu 
nutzen, ohne dass man den Darm entleeren 
oder Hunger leiden muss wie etwa beim 
Wasserfasten. Somit ist Scheinfasten eine 
moderne und realistische Adaption der tra-
ditionellen Gesundheitspraktik.
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Entwickelt wurde das Modell des  Scheinfastens 
von Dr. Valter Longo, dem Direktor am Insti
tut für Langlebigkeit der Abteilung für Geronto-
logie an der US-amerikanischen Universität 
von Südkalifornien ist (Longevity Institute at 

the University of Southern California). Dr. Longo 
befürwortet die fastenähnliche Diät als eine 
Methode zur Gewichtsabnahme, die zusätzlich 
hilft, die Gesundheit zu verbessern und Krank-
heiten vorzubeugen.

Welche Vorteile hat Scheinfasten?
Scheinfasten hat zahlreiche positive Effek-
te, die sich in vier Kategorien einteilen 
lassen.

Kategorie 1:  
Gewicht

Laut dem Robert Koch-Institut sind in 
Deutschland 67 Prozent aller Männer und 
53 Prozent aller Frauen übergewichtig. Fast 
ein Viertel der Erwachsenen (bei Männern 
23 Prozent, bei Frauen 24 Prozent) sind 
sogar stark übergewichtig (adipös). Schein-
fasten hilft bei der Gewichtsreduktion und 
erhält gleichzeitig Knochen- und Muskel-
masse. Vor allem das hartnäckige Bauchfett 
lässt sich mit der Methode meist gut redu-
zieren.

Kategorie 2:  
Stoffwechsel

Der Stoffwechsel umfasst alle biochemischen 
Zellvorgänge, die Nährstoffe aus der Nahrung 
abbauen, umbauen und zu neuen Produkten 
aufbauen. In den ersten Jahren und Jahr-
zehnten des Lebens ist der Stoffwechsel bei 
Gesunden auf Wachstum programmiert. 
Spätestens ab dem 40. Lebensjahr ändert 
sich das. Dann wird der Stoffwechsel um bis 
zu 15 Prozent gedrosselt. Dadurch sinkt der 
Energieverbrauch und die Körperzusammen-
setzung ändert sich sichtbar – man setzt 
mehr Fett an.
Einige Erkrankungen wie eine Schilddrüsen-
unterfunktion, Diabetes oder auch häufige 
Radikaldiäten können den Stoffwechsel schä-
digen.
Scheinfasten trägt bei gesunden Menschen 
dazu bei, den Stoffwechsel auf einem guten 
Level zu halten. Bei bereits vorhandenen 
Risikofaktoren wie erhöhtem Blutdruck, 
Blutzuckerwerten, Cholesterinwerten oder 
Entzündungsmarkern kann Scheinfasten 
helfen, die Stoffwechselgesundheit zu opti-
mieren.
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Kategorie 3:  
Anti-Aging für Zellen

Der menschliche Organismus recycelt sich 
ständig selbst. Dieser Prozess der Zellerneuerung 
wird Autophagozytose oder Autophagie genannt. 
Dieser Selbstreinigungsprozess ist energieauf-
wendig. Er kann nur dann optimal ablaufen, wenn 
im Organismus ausreichend Energie zur Verfügung 
steht. Kommt es bei diesem Recyclingprozess 
zu Fehlern, können sich eine erhöhte Infekt-
anfälligkeit oder gar neurodegenerative 
Erkrankungen oder Krebs entwickeln. Einige 
Dinge können unterstützend oder hemmend auf 
die Autophagie einwirken. Positiv ist ein konstant 
niedriger Insulinspiegel durch Fasten oder Schein-
fasten, der Verzehr bestimmter Lebensmittel 
wie Heidelbeeren oder Grünkohl, die Aufnahme 
des Stoffes Spermidin (etwa über Hülsenfrüchte 
oder Pilze) sowie körperliche Bewegung.

Kategorie 4:  
Mentale Kraft

Scheinfasten kann dabei unterstützen, den 
mentalen Fokus und die mentale Kraft zu 
festigen, um eine nachhaltige Verhaltens-
änderung hin zu einer gesünderen Ernährungs- 
und Lebensweise zu erwirken.
Insgesamt lässt sich sagen: Scheinfasten 
bietet die gleichen Vorteile wie traditionelles 
Fasten, inklusive Gewichtsverlust und Schutz 
vor Krankheiten. Konkret senkt Gewichts-
verlust in Verbindung mit Fasten das Risiko, 
an Krankheiten zu erkranken, die mit Über-
gewicht zusammenhängen. Das wären bei-
spielsweise Diabetes und bestimmte Arten 
von Krebs. Denn wie beim herkömmlichen 
Fasten geht der Körper auch beim Schein-
fasten dazu über, angelegte Fettreserven als 
primäre Energiequelle zu nutzen. Das leidige 
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Fett wird während der sogenannten Ketose 
in Ketonkörper umgewandelt, die dem Organis-
mus Energie liefern. Die Fettmasse wird 
reduziert, während die Muskelmasse erhalten 
bleibt, da der Körper das Eiweiß aus den 
Muskeln nicht zur Energiegewinnung benötigt.

Am Ende des fünftägigen Scheinfastens lässt 
sich in der Regel eine Gewichtsabnahme 
(konkreter: eine Abnahme des Körperfetts), 
ein kleinerer Umfang im Bauch- und Taillen-
bereich, ein verbesserter systolischer Blutdruck 
(oberer Messwert) und eine bessere Stoff-
wechselgesundheit feststellen.

Für wen ist das Scheinfasten nicht geeignet?
Scheinfasten bedeutet nicht, dass man 
komplett aufs Essen verzichten muss. Aller-
dings ist es mit einer reduzierten Menge an 
Kalorien und Eiweiß sowie einer erhöhten 
Menge an (gesundem) Fett verbunden. Für 
bestimmte Personengruppen kann eine 
solche Ernährungsweise nicht angeraten sein. 
Dazu zählen:

•	schwangere Frauen,
•	Frauen in der Stillphase,
•	untergewichtige Personen,
•	Personen mit Mangelernährung,
•	Kinder.

Für Menschen mit Vorerkrankungen wie 
Diabetes, Nieren- oder Gallenerkrankungen 
(auch Gallensteinen) ist ärztliche Begleitung 
angeraten. Personen mit alten oder aktiven 
Essstörungen sollten Ernährungsumstellungen 
grundsätzlich mit Vorsicht und unter ärztlicher 
Begleitung angehen.

Welche Nebenwirkungen können 
beim Scheinfasten auftreten?

Eine Studie aus dem Jahr 2017 von Dr. Min 
Wei vom Longevity Institute der Universität 
von Südkalifornien mit 71 Probandinnen und 
Probanden hat die Wirkungen und Neben-
wirkungen des Scheinfastens getestet.
Die festgestellten Nebenwirkungen waren bei 
allen Versuchspersonen mild und temporär. 
Hauptsächlich traten auf:

•	Müdigkeit,
•	Schwäche,
•	Kopfschmerzen.

Die Nebenwirkungen des Scheinfastens lassen 
sich dadurch erklären, dass die konsumierten 
Kalorien während der fünftägigen Fastenkur 
deutlich reduziert werden.
Erfahrungsgemäß ist auch die sogenannte 
Keto-Grippe möglich, bei der es vorübergehend 
zu leichten grippeähnlichen Symptomen 
kommt.
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Wie funktioniert Scheinfasten in der Praxis?
Während des traditionellen Fastens stellt sich 
der Stoffwechsel um. Anstatt die leicht ver-
fügbare Glukose aus der Nahrung zu nutzen 
(Stärke, Zucker), gewinnt der Körper seine 
Energie aus Ketonen (Ketonkörpern). Sie 
werden während der sogenannten Ketose aus 
den Fettreserven des Körpers produziert.
Beim Scheinfasten findet diese Stoffwechsel-
umstellung ebenfalls statt. Denn obwohl man 
täglich isst, wird durch die gezielte Auswahl 
und Zusammenstellung von Lebensmitteln 

der Fastenzustand simuliert. Alle erlaubten 
Lebensmittel sind pflanzlich, eiweiß-, kohlen-
hydrat- und kalorienarm sowie fettbetont. 
Das bedeutet, dass es einige Lebensmittel 
gibt, die während des fünftägigen Scheinfastens 
nicht gegessen werden, da sie diesen Kriterien 
nicht entsprechen und den Fastenzustand 
behindern würden. Dazu zählen etwa Reis, 
Nudeln, Quinoa, Fleisch- oder Wurst etc. 
Eine Tabelle mit geeigneten Lebensmitteln 
finden Sie ab S. 17.

5 Tage Scheinfasten im Überblick

Zusammensetzung der Nährstoffe während der 5 Tage Scheinfasten

pro Tag Tag 1 Tag 2–5

Kalorien 1000–1100 kcal 700–800 kcal
Kohlenhydrate bis 50 g bis 50 g
Protein/Eiweiß bis 25 g bis 18,5 g
Fett Rest Rest

Zur Nahrungsergänzung ist es empfehlenswert, 
während der 5 Scheinfastentage zu einer 
Mahlzeit täglich 1 Kapsel Omega-3-Fettsäuren 
(200–250 mg DHA bzw. DHA und EPA – 
vorzugsweise aus Algen) einzunehmen. Omega-
3-Fettsäuren zählen zu den mehrfach 
ungesättigten Fettsäuren und sind essenziell 
für unseren Körper. Sie unterstützen die Fett-
verbrennung, sind wichtig für die Gehirnfunktion 
und lindern unter anderem Entzündungen im 
Körper.

Das passiert während der  
Scheinfastenwoche im Körper

1. Tag: 
Am ersten Tag des Scheinfastens fängt der 
Körper langsam an, in den Fastenzustand 
überzugehen. Da der Großteil des Blutzuckers 
maximal nach 12 Stunden aufgebraucht ist, 
kommen vielleicht schon die ersten Hunger-
gefühle auf. Dafür verantwortlich sind bestimmte 
Hungerhormone sowie das Darmhormon 
Ghrelin. Auch die Gewohnheiten, beispiels-
weise zu bestimmten Uhrzeiten zu Mittag zu 
essen, können Essensgelüste hervorrufen. Am 
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besten lenken Sie sich in diesem Fall mit etwas 
Bewegung an der frischen Luft vom Essen ab.
Am ersten Tag sind rund 1000 bis 1100 Kalo-
rien eingeplant, die maximal 25 g Eiweiß und 
50 g Kohlenhydrate enthalten können. Auf-
geteilt ist die Kalorienzahl auf zwei Haupt-
mahlzeiten und einen Snack. 
Bereits am ersten Tag lässt sich ein Gewichts-
verlust beobachten. Dabei handelt es sich 
vorrangig um Darminhalt und Wasser. Da die 
Glukosespeicher auch Wasser enthalten, wird 
das Wasser freigesetzt, wenn die Glukose-
speicher geleert werden.
Der körpereigene Recyclingprozess (Auto-
phagozytose oder Autophagie) beginnt etwa 
12 bis 16 Stunden nach der letzten Mahlzeit.

2. Tag: 
Nach 48 Stunden, also etwa am zweiten Tag, 
setzt die Ketogenese ein. Die Glukosespeicher 
sind leer und der Körper geht dazu über, 
seine Fettreserven in Ketone zu verstoff-
wechseln. Das bedeutet: Echter Gewichts-
verlust (sprich die Reduktion von Körperfett) 
kann bereits ab dem zweiten Tag des Schein-
fastens beginnen. Ab dem 2. Tag sollten Sie 
möglichst morgens und abends z. B. mithilfe 
von Urinsticks messen, ob Sie in Ketose sind. 
Das ist ein gutes Zeichen dafür, dass Sie den 
Fastenmodus erreicht haben. Anhand einer 
Farbskala, die den Urinsticks beiliegt, können 
Sie erkennen, wie hoch die Konzentration 
der Ketonkörper im Urin bereits ist. Weite-
re Infos und Empfehlungen zum Ketontest 
finden Sie auf happyfitfood.de/scheinfasten.
Das Stresshormon Cortisol beginnt anzu-
steigen, während das Darmhormon Ghrelin 
abnimmt. Dadurch geht der Hunger zurück 

und eine mentale Klarheit und Wachsamkeit 
kann sich einstellen.
Für den zweiten bis fünften Tag sind etwa 700 
bis 800 Kalorien veranschlagt, die höchstens 
18,5 g Eiweiß und 50 g Kohlenhydrate ent-
halten. Da durch die reduzierte Nahrungs-
aufnahme auch die aufgenommene Wasser-
menge reduziert wird (im Essen stecken bis 
zu 40 Prozent des täglich aufgenommenen 
Wassers), kann es am zweiten Tag zu leichtem 
Schwindel und Benommenheit kommen. Diese 
Symptome deuten auf Dehydration hin. Es 
ist empfehlenswert, die Wasseraufnahme 
entsprechend zu erhöhen. Dabei sollte der 
Konsum im Auge behalten werden, da der 
Elektrolythaushalt durch zu viel Leitungs- oder 
Mineralwasser außer Balance geraten kann, 
was wiederum die Dehydrationssymptome 
verstärkt. Besser ist es, die Mahlzeiten normal 
zu salzen, natriumhaltiges Wasser zu trinken 
oder eine kleine Prise Salz ins Wasser hinzu-
zufügen. Die empfohlene Trinkmenge liegt 
bei 2 Litern täglich.

3. Tag: 
Am dritten Tag nimmt die Autophagie richtig 
Fahrt auf und die Zellen beginnen sich zu ver-
jüngen. Außerdem werden im Fastenmodus 
eine Reihe von Hormonen aktiviert, die den 
Gewichtsverlust und die Stoffwechselheilung 
ankurbeln. Durch die reduzierte Kalorienzahl 
ist nur leichte körperliche Aktivität empfehlens-
wert. Leichte Übungen, Spazierengehen oder 
Yoga sind beispielsweise gut geeignet. Ein 
weiterer Vorteil von körperlicher Aktivität: Sie 
lenkt vom Hunger ab. Allerdings sollte der 
Hunger am dritten Tag deutlich abgeflacht sein, 
da sich der Körper zu dem Zeitpunkt bereits an 
das neue Essverhalten angepasst hat.


